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§¦«• Das Einüben in eine politische - früher sagten wir: « revoluta

tionäre» - Spiritualität ist der Sinn des jeweils ersten Beili—

trags in unseren Heften. Das kann eine Predigt, ein Gedicht,
J»- eine Kolumne, ein Nachruf sein. Diesmal ist es die Begrün-

Edung des Referendums der Sozialisisch-Grünen Alternative

gegen das Ruhetags- und Ladenöffnungsgesetz im Kanton
ULI Zug. «Mit unserem Referendum verteidigen wir Alternatila

ven die Kultur einer vielfältigen Zeit gegen die Kulturlosig-
*** keit eines einfältigen Profit- und Konsumwahns», schreibt

f3 Josef Lang unter Berufung auf den Weisen im Buch «Predi¬

ger». Seite loi

Um Fragen von Spiritualität und Ethik geht es im NW-
Gespräch mit Carola Meier-Seethaler, deren Buch «Jenseits

von Gott und Göttin» (vgl. NW 1/2002, S. 36) für eine

«spirituelle Ethik» eintritt, die auf Letztbegründungen in
einem Absoluten verzichtet. In ihrem behutsamen Umgang
mit der Gottesfrage, aber auch in den politischen
Konsequenzen ihrer Ethik, regt uns die Autorin an, die eigenen
Positionen weiterzudenken. Seite 102

Richard Gerster ist uns in den Neuen Wegen ebenfalls als

Autor eines neuen Buchs begegnet. Es trägt den Titel
«Globalisierung und Gerechtigkeit» (vgl. NW 9/2001, S. 264t.)
und enthält wertvolle Impulse für Alternativen zum totalen
Markt des Neoliberalismus. Die wichtigsten erwähnt und

begründet Gerster in seinem Beitrag über «entwicklungspolitische

Binsenwahrheiten». Seite 112

Im Nahen Osten tobt eine gewaltsame Auseinandersetzung

zwischen Israel und Palästina, obschon - oder gerade
weil? - die arabischen Staaten auf Initiative Saudi-Arabiens
in Beirut beschlossen haben, Israel die Anerkennung in
sicheren Grenzen anzubieten, wenn es sich aus den besetzten

Gebieten von 1967 zurückziehen würde. Sabine Kebir

analysiert die Bedeutung dieses Friedensangebots. Seite 122

Jürgmeiers Kolumne über «Abzocker» wird auch zur
Anfrage an uns selbst, ob «das Verhältnis zwischen uns
und denen unter uns» nicht «noch viel empörender als das

zwischen uns und denen über uns» ist. Seite 126

Das Zeichen der Zeit befasst sich mit den Stellungnahmen
der Schweizer Bischöfe zur Fristenregelung, über die am
2. Juni eine Referendumsabstimmung entscheiden wird. Es

wirft der katholischen Amtskirche die fehlende Unterscheidung

zwischen Recht und Moral, aber auch einen
fundamentalistischen Wahrheitsbegriff aus der Mottenkiste des

politischen Katholizismus vor. Seite 128
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